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1 KURZBESCHREIBUNG 
 

Dieses Handbuch dient dem Nutzer der Excel-Software stanPM als Hilfestellung. Es 
werden Eingabemöglichkeiten beschrieben und mit Bildschirmabzügen 
veranschaulicht. Darüber hinaus gibt es Hinweise und Erläuterungen zu einigen der 
im Hintergrund ablaufenden Berechnungs- und Darstellungsprozesse. 

Wir empfehlen dringend, gleich zu Beginn eine Kopie der Software zu erstellen. Diese 
Kopie kann dann für die Bearbeitung des Projekts verwendet werden. Sollte sie 
versehentlich beschädigt oder gelöscht werden, kann jederzeit auf die Original-
Software zurückgegriffen werden. Außerdem kann die Originalversion jederzeit für 
weitere Projekte kopiert und eingesetzt werden. 

Die Software stanPM dient als Arbeitsgrundlage für den Projektmanager durch alle 
Phasen eines Projekts, von der ersten Kosten- und Aufwandsschätzung bis zur 
Fertigstellung und Übergabe.  

Die Vollversion der Software umfasst alle der nachfolgend genannten neun 
Funktionalitäten. Die preiswertere Kurzversion, die in diesem Handbuch beschrieben 
ist, enthält die Funktionalitäten 1 bis 3. 

1. Strukturierung des Projekts in sinnvolle Themenbereiche 
2. Darstellung des Status der Projektphasen 
3. Grobe Vorkalkulation der gesamten Kosten für das Projekt 
4. Abschätzung der mit dem Projekt entstehenden Risiken 
5. Möglichkeit zur Erstellung eines regionalen/branchentypischen Kostenkataloges als 

Grundlage für die Kalkulation 
6. Buchhaltung und Kostenverfolgung während des Projekts 
7. Umgang mit entstehenden Planabweichungen 
8. Dokumentation der wichtigen Elemente des Projekts 
9. Bericht- und vorlagefähige Ausdrucke in DIN A4 

Sinn und Zweck der Kurzversion der Software ist es, relativ schnell eine Vorstellung 
über den groben Kostenrahmen sowie den zeitlichen Ablauf des Projekts zu 
bekommen. Diese Informationen sind für alle Beteiligten hilfreich und notwendig. 

Das Programm ist so aufgebaut, dass für die Bedienung keine besonderen Kenntnisse 
in Excel erforderlich sind. Im Programm werden Felder zur Eingabe von Daten 
angeboten, die hinreichend erläutert sind. Fehleingaben von Daten werden durch 
entsprechende Hintergrundfunktionen weitgehend ausgeschlossen. Das Programm ist 
weitgehend selbsterklärend aufgebaut und mit vielen Erläuterungen versehen. 
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Generell gilt: Nur in den grün unterlegten Feldern ist eine Dateneingabe möglich. Der 
Text sollte nicht über den rechten Feldrand hinausgehen, da er ansonsten 
abgeschnitten wird bzw. beim Ausdruck Leerseiten erzeugt. 

In den folgenden Kapiteln wird anhand eines imaginären Beispielprojekts gezeigt, wie 
die Felder auszufüllen sind und somit, wie die Software verwendet wird. 

Bei Fragen zur Bedienung der Software stehen wir gerne zur Verfügung. 

Für einen gegenseitigen Austausch mit anderen Nutzern der Software steht das 
Nutzerverzeichnis zur Verfügung. Wir stellen es auf Wunsch gerne zur Verfügung. 
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2 BLATT A1: STAMMDATEN 
 

Hier werden die Stammdaten erfasst. Zu Beginn sieht das Blatt so aus:  

 

Die nachfolgende Tabelle enthält Hinweise zum Ausfüllen der einzelnen Felder. 

Feld Erläuterung 
D3 In dieses Feld trägst Du, als Käufer der Software, Deinen Namen ein 
D7 Gib Deinem Projekt einen kurzen und prägnanten Namen. Dieser kann dann 

von allen Beteiligten bei der Kommunikation verwendet werden. 
D8 Das könnte ein kurzer Untertitel sein. 
D9 Auswahlfeld: Für wen sind die Projektinformationen bestimmt? 
D10 Name des Projektmanagers 
D11 Name des Auftraggebers 
D12 Name des Geldgebers 
D13 Name des Projektleiters oder Generalunternehmers 
D14 Datum des Projektstarts im Format TT.MM.JJJJ 
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D15 Datum des geplanten Projektendes im Format TT.MM.JJJJ 
D17 Entstehungsort, an dem das Projekt realisiert wird 
D19 Währung und Recheneinheit: Vorbelegt mit 1.000 EUR. Wenn in einem Feld 

also die Zahl 20 für eine bestimmte Kostenposition steht, bedeutet das 20.000 
EUR. Die Vorbelegung kann überschrieben werden. 

D20 Bearbeitungsstatus: Information hinsichtlich des Fortschritts der 
Projektdaten. 

D7 bis 
D19 

Bei zusätzlichem Platzbedarf kann auch noch das danebenliegende Feld in 
Spalte F genutzt werden. 

 

Alle diese Felder können bei Bedarf auch leer bleiben, sind also keine Pflichtfelder.  

Zwischenzeitlich immer mal wieder daran denken, die Datei zu speichern. 

Mit den Daten aus dem Beispielprojekt sieht Blatt A1 jetzt so aus: 

 

Wenn alle Felder wie gewünscht befüllt sind, sind wir auf Blatt A1 auch schon fertig.  
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Sofern sich im Verlauf des Projekts Änderungen bezüglich dieser Stammdaten ergeben, 
können die Felder einfach mit den neuen Inhalten überschrieben werden. 
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3 BLATT B1: HAUPTSEITE UND BEDIENFELDER 
 

Blatt B1 ist in einzelne Seiten B1/1, B1/2 usw. gegliedert. Diese sind so gestaltet, dass sie 
sich im Format DIN A4 ausdrucken oder in eine PDF-Datei umwandeln lassen, wodurch 
sie beispielsweise für eine Präsentation verwendet werden können. Seite B1/1 ist dann 
das Titel- bzw. Deckblatt. 

 

3.1 SEITE B1/1: TITELSEITE 
Auf der Grundlage der in Blatt A1 erfassten Daten sieht Seite B1/1 zunächst so aus: 

 

Sowohl in der rötlichen Überschriftenzeile als auch im oberen der beiden weißen 
Blöcke auf der rechten Seite sind die Stammdaten erkennbar, die aus Blatt A1 
übernommen wurden. Der untere weiße Block ist ein Inhaltsverzeichnis aller Seiten 
auf diesem Blatt B1. 
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In das große graue Feld kann ein Bild oder eine Grafik eingefügt werden: In das Feld 
hineinklicken, dann EINFÜGEN => BILDER => gewünschtes Bild auswählen und 
anklicken; gegebenenfalls noch an die Größe des Feldes anpassen. 

In das darunter liegende grüne Feld können beliebige Anmerkungen zum Objekt oder 
Projekt eingetragen werden. 

Für das Beispielprojekt sieht das dann so aus: 
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3.2 SEITE B1/2: KURZBESCHREIBUNG 
Seite B1/2 dient der Kurzbeschreibung des Projekts und sieht zunächst so aus: 

 

Die beiden oberen grünen Felder können für eine kurze sowie für eine ausführlichere 
Beschreibung der Projektidee verwendet werden. In das dritte Feld können wichtige 
Hinweise aufgenommen werden.  
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Für unser Beispielprojekt sieht es dann so aus: 
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3.3 SEITE B1/3: PROJEKTSTRUKTUR 
Auf den bisherigen Seiten ging es nur um das Befüllen einzelner Felder mit bekannten 
Daten oder Informationen. Auf Seite B1/3 geht es nun darum, das Projekt in maximal 
acht Hauptgruppen (= Teilprojekte) zu untergliedern. Anschließend kann jede 
Hauptgruppe in bis zu sechs Untergruppen untergliedert werden.  

B1/3 sieht zu Beginn folgendermaßen aus: 

 

Welche Gliederung sinnvoll ist, hängt vom konkreten Projekt ab.  

Bei den Untergruppen gibt es jeweils drei grüne Zeilen. Die obere Zeile „Bezeichnung“ 
sollte kurz und aussagefähig sein, da sie auf andere Seiten übertragen wird und dort 
für sich selbst sprechen soll. In die mittlere Zeile kann bei Bedarf ein ergänzender 
Freitext eingefügt werden. Auch hier ist darauf zu achten, dass die Beschriftung 
innerhalb der grünen Felder bleibt. 

In der unteren Zeile „Kostengruppe“ kann zwar eine Kostengruppe ausgewählt werden, 
jedoch spielt diese in der hier vorliegenden Kurzversion der Software keine weitere 
Rolle. 
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Die Entwicklung einer Projektstruktur ist ein sehr wichtiger Arbeitsschritt zum Beginn 
der Projektarbeit. Dabei teilt man das Projekt in sinnvolle strukturelle und inhaltliche 
Abschnitte. Beispielsweise ist der Bau eines Gebäudes etwas anderes als die 
Einrichtung einer Wasserversorgung mit Frischwasser-Zufuhr und Abwasser-
Reinigung. Die Entwicklung einer Gartenbau-Kultur zur Selbstversorgung ist etwas 
anderes als der Bau von Straßen und Wegen. Zu guter Letzt ist der Aufbau einer 
eigenen Instandhaltungs- und Reparaturkapazität mit Werkzeug, Maschinen und 
Werkstätten nochmals eine eigene Welt.  

In diesem Sinne ist es zweckmäßig, ein Projekt in seine grundlegend verschiedenen 
Anteile und dann deren Untergruppen aufzuteilen. Dies kann mit der Tabelle B1/3 
durchgeführt werden. 

In den Lehrgängen zum Projektmanagement wird dieses ausführlich behandelt. 

 

Nach der gedanklichen Vorarbeit könnte diese Seite dann folgende Projektstruktur 
zeigen: 
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3.4 SEITE B1/4: VORKOSTEN UND KALKULATIONSAUFSCHLÄGE 
Auf Seite B1/4 werden Vorkosten und Kalkulationsaufschläge erfasst. Sie sieht zunächst 
so aus: 

 

Die nachfolgende Tabelle enthält Hinweise zum Ausfüllen der einzelnen Felder. 

Feld Erläuterung 
C4 bis 
C11 

Erfassung von Vorkosten. Das sind Kosten, die zeitlich bereits vor dem 
eigentlichen Projektstart angefallen sind. Dazu gehören z.B. Kosten für 
Studien, Reisekosten, Grundstückskäufe, Gutachten und dergleichen. 
Erfassung in TEUR, entsprechend der Festlegung auf Blatt A1. 

D4 
bis 
D11 

Stichworte zu den angefallenen Vorkosten. 

J106 Festlegung einer Kalkulationsreserve in Prozent. Dieser Aufschlag dient 
dazu, Preissteigerungen für alle geplanten Kosten aufzufangen, die sich 
während der Projektlaufzeit ergeben. Der vorbelegte Wert von 15 % ist eine 
Empfehlung und kann überschrieben werden. 
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J109 Festlegung eines Sicherheitsaufschlages in Prozent. Dieser Aufschlag dient 
dazu, unvorhergesehene Änderungen oder Erweiterungen des Projekts 
aufzufangen. Beispielhaft sei hier die Sanierung, Renovierung oder 
Modernisierung von Gebäuden genannt, wo sich mancher Mehraufwand 
erst bei der eigentlichen Arbeit zeigt und im Vorfeld nicht bekannt ist. 
Ebenso können mit diesem Sicherheitsaufschlag bestimmte Risiken 
aufgefangen werden, wie sie sich zum Beispiel aus noch nicht ganz 
ausgereiften Technologien ergeben können. 
Der vorbelegte Wert von 50 % ist eine Empfehlung und kann überschrieben 
werden. 

 

Nach Erfassung der entsprechenden Werte sieht diese Seite dann so aus: 
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3.5 SEITE B1/5: BESCHREIBUNG / RAHMENDATEN  
Seite B1/5 kann für Beschreibungen, Erläuterungen, Hinweise oder dergleichen 
verwendet werden, die für Auftraggeber, Geldgeber, Projektmanager oder andere 
Beteiligte von Bedeutung sind. Diese werden in den Zeilen 137 bis 164 eingetragen. 

 

Für das Beispielprojekt könnte das dann so aussehen: 
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3.6 SEITE B1/6: AKTUELLER PROJEKTSTATUS 
Auf Seite B1/6 kann der aktuelle Projektstatus in Tabellenform dargestellt werden. Dies 
hat nur informatorischen Charakter. Nach Vorbereitung, Durchführung oder 
Abschluss einer Projektphase bzw. eines bestimmten Phasenteils wird das 
entsprechende Feld einfach mit „x“ markiert. Es wird dann rot unterlegt. Das „x“ kann 
jedoch wieder entfernt werden, wodurch das Feld dann wieder grün wird. 

Zunächst sieht diese Seite so aus: 

 

Mit den gewählten Beispieldaten dann so: 
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3.7 SEITE B1/7: ZEITPLAN 
Die Seite B1/7 dient ausschließlich dazu, den Zeitplan des Projekts als Balkendiagramm 
anzuzeigen.  

Da wir noch keine entsprechenden Daten erfasst haben, sieht diese Seite noch 
folgendermaßen aus: 

 

Wir springen daher zunächst auf die Seite B1/8, wo die Zeitangaben einzutragen sind. 
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3.8 SEITE B1/8: ZEITPLANUNG DER HAUPTGRUPPEN 100 BIS 400 
Seite B1/8 enthält die Zeitplanung der Elemente, also der vier Hauptgruppen 
(= Teilprojekte) 100 bis 400 und deren Untergruppen. Dabei sind in Zeile 235 die Spalten 
F bis maximal K mit den Jahren der Projektdauer aus Blatt A1 bereits vorbelegt. In der 
Zeile darunter wurde die Projektdauer in Monate umgerechnet. Bei Projekten, die 
unterjährig starten – also im Februar oder später - ist diese Darstellung der Monate 
etwas irritierend, jedoch technisch kaum anders lösbar. 

Zu Beginn sieht diese Seite so aus: 

 

In den grünen Feldern ist nun für jede Untergruppe der Start-Monat zu erfassen sowie 
der Monat, in dem diese Untergruppe beendet wird – und zwar nicht als kalendarischer 
Monat, sondern als soundsovielter Monat gerechnet ab dem Start des Projekts. Startet 
das Projekt beispielsweise am 01.04.2024, so bedeutet Monat 02 den zweiten Monat 
nach Projektstart, also den Monat 05/2024. 

Für die Festlegung dieser Zeiträume ist eine gewisse Erfahrung notwendig, 
insbesondere bei größeren Projekten. Mit diesem Schritt werden die einzelnen 
Teilprojekte in eine zeitlich sinnvolle Reihenfolge gebracht. Hieraus kann dann u.a. 
abgeleitet werden, zu welchem Zeitpunkt die Geldmittel zur Verfügung stehen müssen. 
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Mit den Daten des Beispielprojekts sieht das dann folgendermaßen aus: 
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3.9 SEITE B1/9: ZEITPLANUNG DER HAUPTGRUPPEN 500 BIS 800 
Hier wird genauso vorgegangen wie auf Seite B1/8. Das Ergebnis: 

 

Auf Basis der eingetragenen Zeitabschnitte zeigt Seite B1/7 nun folgende Grafik: 
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3.10 SEITE B1/10: KOSTEN DER HAUPTGRUPPEN 100 BIS 400 
Hier werden nun innerhalb der Hauptgruppen 100 bis 400 die Kosten je Untergruppe 
erfasst. Für die hier vorliegende Kurzversion der Software sind diese selbst zu 
recherchieren bzw. grob abzuschätzen und in Spalte E einzutragen. 

Zunächst sieht diese Seite so aus: 

 

Die in Spalte E eingetragenen Kostenwerte werden automatisch mit dem in Spalte D 
erfassten Wert, der mit „1“ vorbelegt ist, multipliziert. Sollen jedoch etwa die Kosten 
für 5 Pkw oder für 100 lfd. Meter Weg ermittelt werden, ist der Wert „1“ durch den 
Wert „5“ bzw. den Wert „100“ zu ersetzen. In Spalte E (Titel: M.E. für Mengeneinheit) 
kann die physikalische Größe wie Stück, lfd. Meter oder dergleichen erfasst werden. 
Auch eine Bezeichnung „pauschal“ ist möglich. 

Werden im Nachhinein bereits verwendete Untergruppen gelöscht, so werden zwar die 
Felder mit den hierfür geplanten Kosten rot unterlegt; jedoch bleiben die Zahlenwerte 
in diesen Feldern stehen. Sie sind manuell zu löschen. 
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In den Spalten G bis J können jährliche Betriebskosten erfasst werden und in Spalte K 
noch mit einer erläuternden Bemerkung versehen werden. Bei diesen Betriebskosten 
handelt es sich ausschließlich um solche, die noch während (!) der Laufzeit des Projekts 
anfallen. Ein Beispiel: 

Ein Projekt umfasst den Bau von 25 Wohnhäusern sowie fünf Gemeinschaftsgebäuden 
und erstreckt sich daher über mehrere Jahre. Die ersten Wohnhäuser werden bereits 
fertig sein, wenn mit dem Bau der anderen Häuser noch gar nicht begonnen wurde. 
Die fertigen Häuser werden an die zukünftigen Nutzer übergeben, die dann die 
Betriebskosten selbst tragen. Diese Kosten sind hier in der Software nicht zu erfassen. 

Für die gemeinschaftlich genutzten Gebäude, wie etwa ein Dorfgemeinschaftshaus, 
landwirtschaftlich genutzte Gebäude oder ähnliches, werden jedoch schon Betriebs-
kosten anfallen, während das Projekt in seiner Gesamtheit noch nicht abgeschlossen 
ist. Diese Betriebskosten sind in der Software zu erfassen, denn sie sind durch den 
Geldgeber bereitzustellen. 

Im Beispielprojekt Hospiz zeigt sich dann folgendes Bild: 
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3.11 SEITE B1/11: KOSTEN DER HAUPTGRUPPEN 500 BIS 800 
Hier wird für die Hauptgruppen 500 bis 800 genauso verfahren wie auf der vorherigen 
Seite. Für das Beispielprojekt sind in der Hauptgruppe 800 die Personalkosten für das 
erste Betriebsjahr erfasst.  

Nach Erfassung der Werte ergibt sich für diese Seite folgendes Bild: 

 

Auch hier ist darauf zu achten, dass in den roten Feldern keine Zahlenwerte mehr 
stehen. 
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3.12 SEITE B1/12: SONDERKOSTEN 
Auf Seite B1/12 können nun zusätzlich noch Sonderkosten erfasst werden, die sich gar 
nicht oder nur schlecht einer einzelnen Hauptgruppe zuordnen lassen. Dies könnte z.B. 
der Kaufpreis einer Immobilie sein, das Architektenhonorar oder Ähnliches, was mit 
einem Stichwort in Spalte K beschrieben wird. Weitere Erläuterungen können ab Zeile 
379 dokumentiert werden. 

Die Erfassung der Sonderkosten erfolgt separat nach den einzelnen Jahren des Projekts, 
in denen sie anfallen. Sie werden automatisch je Hauptgruppe nach links in Spalte D 
aufsummiert. Die Summe der Sonderkosten aller Hauptgruppen wird dann in Feld 
D368 ausgewiesen. 

Seite B1/12 sieht zunächst so aus: 
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Nach Erfassung aller Kosten dann so: 
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3.13 SEITE B1/13: ÜBERSICHT DER KOSTEN 
Seite B1/13 dient der Darstellung aller Kosten und sieht, da wir alle Daten auf den 
vorherigen Seiten bereits erfasst haben, jetzt mit den vier Schaubildern 
folgendermaßen aus: 

 

Die ermittelten Kosten im ersten Schaubild sind die Summe aller erfassten Kosten 
einschließlich der Kalkulationsreserve. Diese Summe wurde leicht nach oben 
aufgerundet. Der Sicherheitsaufschlag, hier mit dem Standardwert von 50 %, 
berechnet sich auf Basis der Summe der ermittelten Kosten. 

Oben rechts zeigt die zweite Grafik die prozentualen Anteile der Kosten je 
Hauptgruppe. 

Die jährlichen Betriebskosten werden in der dritten Grafik links unten ausgewiesen.  

Die vierte Grafik zeigt abschließend, in welchen Jahren des Projekts die reinen 
Entstehungskosten anfallen. In unserem Beispielprojekt sind hierin auch die 
Personalkosten für das erste Betriebsjahr enthalten, da diese in einer Hauptgruppe 
erfasst wurden. 
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Die der Grafik zugrunde liegende Berechnung geht davon aus, dass die Kosten 
innerhalb einer Haupt- bzw. Untergruppe jeweils zeitlich gleichmäßig anfallen. Das 
entspricht zwar nicht ganz der heutigen Realität, in der die Rechnungen teilweise mit 
erheblicher Verzögerung gestellt werden. Durch die hier vorgenommene Berechnung 
wird jedoch sichergestellt, dass der Geldgeber die Finanzmittel rechtzeitig zur 
Verfügung stellen kann. Siehe hierzu auch die ergänzende Darstellung „Geldbedarf“ 
auf Seite B1/15. 

 

3.14 SEITE B1/14: RISIKOBEWERTUNG 
Seite B1/14 beinhaltet die Risikobewertung, die jedoch in der Kurzversion der Software 
nicht zur Verfügung steht. 
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3.15 SEITE B1/15: KOSTEN JE HAUPTGRUPPE UND JE PROJEKTJAHR 
Auf Seite B1/15 werden in der ersten Tabelle die ermittelten Kosten detailliert nach 
Hauptgruppen und Projektjahren aufgelistet. 

Speziell für den Geldgeber sind die beiden weiteren Tabellen gedacht: Hier wird sowohl 
der konkrete Geldbedarf je Projektjahr dargestellt als auch, wie die aufgerundeten 
Beträge zustande gekommen sind.  

In Feld C486 ist der Rundungsfaktor mit dem Wert „1“ vorbelegt. Das bedeutet, dass die 
aufsummierten Kosten auf eine ganze Zehnerzahl aufgerundet wurden und daher mit 
einer „0“ enden. Dieser Rundungsfaktor kann auch mit dem Wert „2“ überschrieben 
werden. Dann wird auf eine Hunderterzahl mit „00“ am Ende aufgerundet. 

Im Beispielprojekt sieht dies so aus: 

 

 

3.16 SEITEN B1/16 UND B1/17: FREITEXTE 
Die Seiten B1/16 und B1/17 können bei Bedarf für weitere Freitexte genutzt werden. 
Auch hier sollte darauf geachtet werden, ein Überschreiten des Seitenrandes zu 
vermeiden. 
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4 ABSCHLUSS UND AUSBLICK 
Nachdem alle Daten und Informationen erfasst wurden, sind nun alle Schritte getan: 
Das Blatt B1 kann bei Bedarf ausgedruckt oder in eine PDF-Datei umgewandelt werden.  

 

Wie eingangs beschrieben dient die Kurzversion der Software dazu, relativ schnell eine 
Vorstellung über den groben Kostenrahmen sowie den zeitlichen Ablauf des Projekts 
zu bekommen. Für viele Projekte wird die Kurzversion ausreichend sein. 

 

Wer sich intensiver mit der Software beschäftigen möchte, kann bei uns das 
Nutzerverzeichnis anfordern. Es enthält die Namen und Mailadressen aller Käufer der 
Software. Wir wollen dadurch den gegenseitigen Erfahrungsaustausch ermöglichen. 

 

Auf den beiden folgenden Seiten findet Ihr einen Überblick über unser gesamtes 
Angebot im Bereich des Projektmanagements einschließlich der Software. 
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Die Angebote der stanmer Akademie 
 

Lehrgänge zum Projektmanagement 

PM-01 Einführung in das Projektmanagement 
Halbtagsveranstaltung in Kandel / Südpfalz 

PM-02 Grundlagen des Projektmanagements 
Ganztagesveranstaltung in Kandel / Südpfalz 

 

 

Lehrgänge zur Software stanPM 

PM-03 Schnellkurs zur Arbeit mit der Software stanPM 
Halbtagsveranstaltung in Kandel / Südpfalz 

PM-04 Intensivkurs zur Arbeit mit der Software stanPM 
Ganztagesveranstaltung in Kandel / Südpfalz 

 

Bei entsprechendem Bedarf führen wir alle Lehrgänge gerne auch an anderen Orten 
durch. Wir freuen uns über Anfragen von interessierten Gruppen, Vereinen und 
Organisationen. 

Weitere Informationen gibt es unter https://www.stanmer.de/lehrgangsangebot. 

 

 

Projekt-Assistenz 

Manchmal kann es sein, dass fachliche Unterstützung bei der Vorbereitung oder 
Durchführung eines Projekts erforderlich wird. In solchen Fällen stehen wir mit 
unserem erfahrenen Team gerne zur Verfügung. In einem gemeinsamen Gespräch 
können wir schnell klären, welcher Umfang an Unterstützung gewünscht bzw. 
erforderlich ist. 
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Software stanPM 

Kurzversion mit den Funktionalitäten 
1 bis 3 gemäß Übersicht in Kapitel 1 

70 Euro für Nicht-Mitglieder 
50 Euro für Mitglieder 

Vollversion mit allen Funktionalitäten 160 Euro für Nicht-Mitglieder 
120 Euro für Mitglieder 

 

Bezugsbedingungen 

Nach der Bestellung online, per Mail oder per Post erhältst Du eine Rechnung mit der 
Bitte um Vorauszahlung auf unser Bankkonto. Nach Geldeingang senden wir Dir die 
Software per Mail zu. 

 

Systemvoraussetzungen    

PC mit Microsoft Windows oder vergleichbarem Betriebssystem 

Tabellenkalkulation Microsoft Excel 

Bei der Verwendung anderer Systeme kann es zu Einschränkungen bei der 
Verwendung von stanPM kommen. 

 

 

Hier noch einige Hinweise zur Software stanPM: 

Diese Software wurde von Experten entwickelt und der stanmer Akademie exklusiv 
und kostenfrei zur Verfügung gestellt. Die Preise, die wir für den Bezug der Software 
berechnen, sind als Beitrag zur Deckung der Kosten für die Weiterentwicklung und 
Pflege der Software gedacht. Unsere Akademie verfolgt gemäß ihrer Satzung keine 
Gewinnerzielungsabsichten. 

 

Die Nutzer der Software erklären sich damit einverstanden, mit Vor- und Nachnamen 
sowie ihrer Mailadresse in das Nutzerverzeichnis aufgenommen zu werden, welches 
wir auf Anforderung übersenden. Damit wollen wir erreichen, dass die Nutzer sich bei 
Fragen gegenseitig austauschen und Hilfestellung geben können. 

 


